
W e s e n t l i c h e  u n d  r e g e l m ä ß i g  z u
ü b e r p r ü f e n d e  P u n k t e

6 PUNKTE
FÜR  E I NEN
PASSENDEN

SATTEL

Die Kopfeisen
Form

Überprüfung
der

Sattelkissen
4 Finger entlang
des Kissenkanals

Der Sattel
sollte nicht

über die
letzte Rippe
hinausragen

3 Finger zwischen
Sattel und Widerrist

 2 Finger hinter
dem

Schulterblatt
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Wir sind da, um Sie zu beraten
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Auf jeder Seite des Widerrists sollten 2 Finger
(horizontal) Platz haben. So wird der Widerrist vor
Schmerzen und Druckstellen geschont.

Über dem Widerrist sollte man zwei bis drei Finger
zwischen dem Pferd und dem gegurteten Sattel
schieben können.

Kopfeisen OK

Kopfeisen zu eng Kopfeisen zu weit

Bei einem passenden Kopfeisen entspricht die
Form jener des Widerrists des Pferdes. Wenn Sie
mit den Fingern zwischen dem Sattel und den
Schultern Ihres Pferdes hindurchgehen, sollte die
Auflage gleichmäßig sein. Ein passendes Kopfeisen
ermöglicht es Ihrem Pferd auch, den Rücken zu
geben.
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Um die Bewegung der Schulter freizugeben, muss
die Ortsspitze des Kopfeisens 2 Finger breit hinter
dem Schulterblatt (blau) liegen.

Siehe Schema: Ortsspitze (rot) und
Schulterblatt (blau)

Von unten: Unter
dem Sattelblatt
befindet sich eine
Tasche, die die
Ortsspitze enthält.

Von oben:
Der zweite Nagel in
der Nähe des
Vorderzwiesels führt
durch den
Kopfeisenschenkel.
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Überprüfen Sie mit der Handfläche unter dem
Sattel die Polster. Sie sollten symmetrisch,
gleichmäßig und homogen sein. Gleichmäßige
Polster verteilen das Gewicht besser auf dem
Rücken Ihres Pferdes.

Der Sattel darf nicht über die letzte Rippe
hinausragen, damit er sich auf dem „tragenden“
Rückenmuskels des Pferdes befindet.

Unter dem Sattel sollten 4 eng aneinander
liegende Finger die gesamte Länge des
Kissenkanals passieren können. Dank dieses
Raums wird die Wirbelsäule Ihres Pferdes
geschont.
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